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41 %
der 14- bis 69-Jährigen wollen 

zukünftig häufiger Fahrrad fahren
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Wohin möchten Sie sich als Stadt, 

Gemeinde oder Landkreis entwickeln?

Quelle: Neue Mobilität BW

Weitere Informationen zur Nutzung des Foto- und Icon-Tools:
www.neue-mobilitaet-bw.de/downloads

https://www.neue-mobilitaet-bw.de/abgeschlossene-projekte
https://www.neue-mobilitaet-bw.de/downloads
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60 Personen im Jahr 1991 (Münster)

Quelle: Carlton Reid; 

https://www.flickr.com/photos/carltonrei

d/7999178447/in/photostream/
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48 Personen heute und morgen

Quelle: City of Vancouver, Cycling 

Promotion Fund
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Externe Kosten: Zufußgehen und 

Radfahren bringt einen Mehrwert

Grafik: Gössling, S., Choi, A., Dekker, K. and Metzler, D. 2018. The social cost 

of automobility, cycling and walking in the European Union. Ecological 

Economics 158: 65-74, https://doi.org/10.1016/j.ecolecon.2018.12.016 und

statista.de ïStatistisches Bundesamt (2019)

https://doi.org/10.1016/j.ecolecon.2018.12.016
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Menschen gewinnen?

Abbildung: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)
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Menschen fahren Fahrrad, wenn es 

schneller, einfacher, bequemer ist

Quelle: Handbuch: Radverkehr in der 

Kommune. Thiemo Graf



814.03.2025

Gewinnen heißt verändern

Fotos: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)
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Gewinnen heißt verändern

Fotos: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)
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Der Mensch ist ein Gewohnheitstier

Foto: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)

Veränderungen werden über 
Belohnungen erreicht
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Radroute vor dem Umbau

Foto: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)
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Radroute nach dem Umbau zur 

Fahrradstraße

Fotos: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)
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Politik darf (muss) Mobilitätsverhalten 

verändern!

Foto: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)

Angebotsplanung
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Fachliche Grundlagen

Foto: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)
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Bisher konnten Straßenverkehrsbehörden Verkehre 

nur zur Sicherheit und Ordnung einschränken

Früher
(§ 45 Abs. 1 StVO):

Verkehrsbeschränkungen und ςverboteƳǀƎƭƛŎƘΧ

Å Χŀǳǎ DǊǸƴŘŜƴ ŘŜǊ Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs
Å ΧȊǳƳ {ŎƘǳǘȊ ŘŜǊ ²ƻƘƴōŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ ǾƻǊ [ŅǊƳ ǳƴŘ !ōƎŀǎŜƴ



1614.03.2025

Die Novelle der Straßenverkehrsordnung 2024 

ermöglicht dies jetzt auch aus anderen Gründen

Seit StVO-Novelle 2024(§ 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 7 StVO):

Verkehrsbeschränkungen und ςverboteƳǀƎƭƛŎƘΧ

ΧȊǳǊ ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǎ {ŎƘǳǘȊŜǎ ŘŜǊ Umwelt, darunter des Klimaschutzes, zum Schutz der 

Gesundheitoder zur Unterstützung der geordneten städtebaulichen Entwicklung, sofern die 

Leichtigkeit des Verkehrs berücksichtigt ist und die Sicherheit des Verkehrs nicht beeinträchtigt wird, 
ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ όΧύ

ΧŘŜǊ .ŜǊŜƛǘǎǘŜƭƭǳƴƎ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜǊ CƭŅŎƘŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ ŦƭƛŜǖŜƴŘŜƴ ǳƴŘ ǊǳƘŜƴŘŜƴ CŀƘǊǊŀŘǾŜǊƪŜƘǊ ǎƻǿƛŜ ŘŜƴ 
Fußverkehr



1714.03.2025

Seit der StVO-Novelle 2024 kann auch Tempo 30 

auf Hauptstraßen öfter angeordnet werden

Gemäß StVO beträgt die Regelgeschwindigkeit 
innerorts 50 km/h. Eine Reduzierung auf 30 km/h ist 
gemäß § 45 Abs. 9 Nr. 6 StVO möglich im unmittelbaren 
Bereich von an diesen Straßen gelegenen

ÅCǳǖƎŅƴƎŜǊǸōŜǊǿŜƎŜƴ όα½ŜōǊŀǎǘǊŜƛŦŜƴάύ
Å Kindergärten
Å Kindertagesstätten
Å Spielplätzen
Å hochfrequentierten Schulwegen
Å allgemeinbildenden Schulen
Å Förderschulen
Å Alten- und Pflegeheimen
Å Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
Å Krankenhäusern

Seit StVO-Novelle 2024: bis zu 500 m zwischen zwei 
Tempo 30-Stecken (§ 45 Abs. 9 Nr. 4 StVO)

Foto: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)
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ĂE Klima 2022ñ bringt Verªnderungen 

bei den technischen Regelwerken

YŜǊƴŀǳǎǎŀƎŜƴ ŘŜǎ αwŜƎŜƭǿŜǊƪǎά 9 YƭƛƳŀ нлннΥ

Å Verkehrswege sind auf einen abnehmenden Kfz-Verkehr auszulegen. Kfz-
tŀǊƪŜƴ ƛƳ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ±ŜǊƪŜƘǊǎǊŀǳƳ ǎƻƭƭ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ƎŜǊƛƴƎ ƎŜƘŀƭǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦά

ÅαCǸǊ Cǳǖ- und Radverkehr sind durchgehende, attraktive Netze 
bereitzustellen. Fuß- und Radverkehr sowie öffentlicher Verkehr sind 
gegenüber dem Kfz-±ŜǊƪŜƘǊ Ȋǳ ǇǊƛƻǊƛǎƛŜǊŜƴΦά

Åα5ŜǊ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜ Straßenraum soll begrünt und es sollen Retentions- bzw. 
±ŜǊǎƛŎƪŜǊǳƴƎǎŦƭŅŎƘŜƴ ƎŜǎŎƘŀŦŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦά

α5ƛŜ .ŜƭŀƴƎŜ ŘŜǎ όΧύ wŀŘ- und Fußverkehrs sind generell 
gegenüber den Belangen des fließenden und ruhenden Kfz-

±ŜǊƪŜƘǊǎ Ȋǳ ǇǊƛƻǊƛǎƛŜǊŜƴΦά

Quelle: Faktenblatt AGFK-BW ĂNeue Mºglichkeiten f¿r die Mobilitªt vor Ortñ
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E Klima 2022: Beispiel Begrünung

α5ƛŜ !ƴƭŀƎŜ Ǿƻƴ tŀǊƪǎǘŅƴŘŜƴ ƛƳ {ǘǊŀǖŜƴǊŀǳƳ όΧύ ǎƻƭƭ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ƎŜǊƛƴƎ ƎŜƘŀƭǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ CƭŅŎƘŜƴ ŦǸǊ 
DǊǸƴōŜǊŜƛŎƘŜΣ ŦǸǊ ŘƛŜ wŜǘŜƴǘƛƻƴ όΧύ ǳƴŘκƻŘŜǊ ŦǸǊ ŀƴŘŜǊŜ ǳƳǿŜƭǘŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ aƻŘƛ Ȋǳ ƎŜǿƛƴƴŜƴ ǳƴŘ Řŀǎ 

!ǳŦƘŜƛȊŜƴ Ǿƻƴ {ǘǊŀǖŜƴǊŅǳƳŜƴ Ȋǳ ǾŜǊǊƛƴƎŜǊƴΦά

(Quelle: E Klima 2022, Steckbrief zur RASt06, S. 21)

Abbildung: AGFK-BW, Faktenblatt ĂNeue 

Mºglichkeiten f¿r die Mobilitªt vor Ortñ, 3. 

überarbeitete Auflage 2024



2014.03.2025

E Klima 2022: Beispiel Begrünung

α5ƛŜ !ƴƭŀƎŜ Ǿƻƴ tŀǊƪǎǘŅƴŘŜƴ ƛƳ {ǘǊŀǖŜƴǊŀǳƳ όΧύ ǎƻƭƭ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ƎŜǊƛƴƎ ƎŜƘŀƭǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ CƭŅŎƘŜƴ ŦǸǊ 
DǊǸƴōŜǊŜƛŎƘŜΣ ŦǸǊ ŘƛŜ wŜǘŜƴǘƛƻƴ όΧύ ǳƴŘκƻŘŜǊ ŦǸǊ ŀƴŘŜǊŜ ǳƳǿŜƭǘŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ aƻŘƛ Ȋǳ ƎŜǿƛƴƴŜƴ ǳƴŘ Řŀǎ 

!ǳŦƘŜƛȊŜƴ Ǿƻƴ {ǘǊŀǖŜƴǊŅǳƳŜƴ Ȋǳ ǾŜǊǊƛƴƎŜǊƴΦά

(Quelle: E Klima 2022, Steckbrief zur RASt06, S. 21)

Fotos: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)
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Die wesentlichen Inhalte der E Klima 2022 

fließen in andere Regelwerke ein

α5ƛŜ !ƴƭŀƎŜ Ǿƻƴ tŀǊƪǎǘŅƴŘŜƴ ƛƳ {ǘǊŀǖŜƴǊŀǳƳ όΧύ ǎƻƭƭ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ƎŜǊƛƴƎ ƎŜƘŀƭǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ CƭŅŎƘŜƴ ŦǸǊ 
DǊǸƴōŜǊŜƛŎƘŜΣ ŦǸǊ ŘƛŜ wŜǘŜƴǘƛƻƴ όΧύ ǳƴŘκƻŘŜǊ ŦǸǊ ŀƴŘŜǊŜ ǳƳǿŜƭǘŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ aƻŘƛ Ȋǳ ƎŜǿƛƴƴŜƴ ǳƴŘ Řŀǎ 

!ǳŦƘŜƛȊŜƴ Ǿƻƴ {ǘǊŀǖŜƴǊŅǳƳŜƴ Ȋǳ ǾŜǊǊƛƴƎŜǊƴΦά

(Quelle: E Klima 2022, Steckbrief zur RASt06, S. 21)

Kfz-Parken im öffentlichen Verkehrsraum soll möglichst vermieden und auf fußläufig erreichbare 
zusammenhängende Parkflächen oder Parkbauten verlagert werden (EAR 2023, S. 41)

Nur wenn dies nicht gelingt, soll Kfz-Parken im öffentlichen Raum ermöglicht werden. Ausnahmen gelten für 
mobilitätseingeschränkte Menschen sowie Flächen für Lieder- und Ladeverkehr.

Inhalt übernommen in die Empfehlungen für Anlagen 
des ruhenden Verkehrs(EAR 2023) 
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Zufußgehen

Foto: Ministerium für Verkehr Baden-

Württemberg, Christian Schmidt,(2024)
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Raumbedarf einer einzelnen Person

Einzelperson: 1,30 m lichter Raum
(0,80 m Verkehrsraum + 2x 0,25 m Sicherheitsraum) 

Darstellung: Prof. Dr. Hupfer, Baden-

Württemberg Institut Für Nachhaltige Mobilität 

an der Hochschule Karlsruhe



2414.03.2025

Raumbedarf einzelne Person mit Einkäufen

Darstellung: Prof. Dr. Hupfer, Baden-

Württemberg Institut Für Nachhaltige Mobilität 

an der Hochschule Karlsruhe

Einzelperson: 1,50 m lichter Raum
(1,00 m Verkehrsraum + 2x 0,25 m Sicherheitsraum) 



2514.03.2025

Der tatsächliche Raumbedarf ist 

abhängig von der Nutzung

Darstellung: Prof. Dr. Hupfer, Baden-

Württemberg Institut Für Nachhaltige Mobilität 

an der Hochschule Karlsruhe
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Der Raumbedarf in Wohnstraßen beträgt 

mindestens 2,50 m (Regelfall)

Quelle: Empfehlungen für Fußgängerverkehrsanlagen (EFA), Ausgabe 2002
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Weitere Nutzungen sind dem Raumbedarf 

für Fußgehende hinzuzurechnen

Darstellung: Prof. Dr. Hupfer, Baden-Württemberg Institut Für Nachhaltige Mobilität an 

der Hochschule Karlsruhe; Tabelle: Empfehlungen für Fußgängerverkehrsanlagen 

(EFA), Ausgabe 2002
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Hilfreiche Bestandsaufnahme: Die 

Fußverkehrs-Checks

α.Ŝƛ ŘŜƴ CǳǖǾŜǊƪŜƘǊǎ-Checks bewerten Bürger:innen, 
Politik und Verwaltung gemeinsam die Situation des 
Fußverkehrs vor Ort. In Workshops erarbeiten sie 
Vorschläge, wie die Wege zu Fuß künftig noch 
attraktiver und sicherer gestaltet werden können. Das 
Ministerium für Verkehr unterstützt Kommunen bei 
der Durchführung von professionellen Fußverkehrs-
/ƘŜŎƪǎΦά

Weitere Informationen zur Teilnahme:
www.aktivmobil-bw.de/fussverkehr/fussverkehrs-checks/

Grafik: Ministerium für Verkehr - https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/mobilitaet-

verkehr/fussverkehr/fussverkehrs-checks (zuletzt abgerufen am 13.03.2025)

http://www.aktivmobil-bw.de/fussverkehr/fussverkehrs-checks/
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/mobilitaet-verkehr/fussverkehr/fussverkehrs-checks
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Eine strategische Planung hilft bei Priorisierung 

und Identifikation von Maßnahmen

Übersicht der Hauptfußwegeverbindungen und Flanierrouten 
(Landeshauptstadt Stuttgart)

Abbildung: Fußverkehrskonzept der Stadt Stuttgart. Endbericht (2017)

Typische Inhalte und Mehrwerte eines 
Fußverkehrskonzeptes:

Å systematische Bestandserhebung
Å aussagekräftige Defizitanalyse
Å konkreter Maßnahmenkatalog



3014.03.2025

Gehwege sind von parkenden Kfz 

freizuhalten

Foto: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)

Erlass zum Thema Gehwegparken

Å Fokus auf Verkehrssicherheit:
Falschparken als erhebliche Gefahr für 
Zufußgehendeund Radfahrende

Å konsequente Verfolgung von Verstößen und 
Ahndung (Bußgelder)

Jetzt nachlesen:
Erlass zur Überwachung 
und Sanktionierung 
von Ordnungswidrigkeiten 
im ruhenden Verkehr

https://www.aktivmobil-bw.de/fileadmin/user_upload/Downloads/Regelwerke/2020_Erlass_zu_Ueberwachung_Sanktionierung_von_Ordnungswidrigkeiten_im_ruhenden_Verkehr.pdf


3114.03.2025

Möglichkeiten für attraktive und 

sichere Querung von Straßen

Frei verfügbar bei der AGFK-BW:
Faktenblatt Querungshilfen für den Fußverkehr
ό5ŀǎ CŀƪǘŜƴōƭŀǘǘ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƛƳ CǊǸƘƧŀƘǊ нлнр ŀƭǎ ŀƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊǘŜ !ǳŦƭŀƎŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α!ǘǘǊŀƪǘƛǾŜ ǳƴŘ ǎƛŎƘŜǊŜ CǳǖǿŜƎŜάύ

Abbildung: Faktenblatt ĂAttraktive und sichere FuÇwegeñ (unverºffentlicht)

https://www.agfk-bw.de/fileadmin/user_upload/AGFK-Faktenblatt_Querungshilfen.pdf


3214.03.2025

Mittelstreifen als Querungshilfen

Foto: Stadt Ulm, aus: AGFK-Faktenblatt Mittelstreifen als Querungshilfen 

(2. überarbeitete Auflage 2024)

ÅMittelstreifen sind baulich 
hervorgehobene Streifen in der Mitte 
der Fahrbahn

Å Sie ermöglichen das direkte Queren der 
Straße ςohne Vorrang, aber mit 
baulicher Unterstützung
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Erlass Sicherer Schulweg für das 

Schuljahr 2024/2025

Foto: Lebendige Ortsmitten für BW (2024)

Jetzt nachlesen:
Erlass Sicherer Schulweg

Wie könnte die Schulstraße in Ihrer 
Gemeinde aussehen? 
Lassen Sie es kostenlos visualisieren! 
Infos auf aktivmobil-bw.de

Erlass Sicherer Schulweg

Å Schulwegsicherung:
Leichtere Anordnung von reduzierter Geschwindigkeit auf 
ausgewiesenen Schulwegen (nicht nur im direkten 
Schulumfeld)

Å Förderung von:
Å Stellen für die kommunale Schulwegplanung
Å Konzeptionen für sichere Schulwege

Å Landesprogramm MOVERS ςAktiv zur Schule unterstützt bei 
Aktionen und Maßnahmen rund um den aktiven Schulweg

https://www.aktivmobil-bw.de/downloads/Schulwege/2024_Erlasss_Aktion_Sicherer_Schulweg.pdf
https://www.aktivmobil-bw.de/aktuelles/news/neues-angebot-visualisierung-von-schulstrassen
https://www.aktivmobil-bw.de/radverkehr/bildung/landesprogramm-movers


3414.03.2025

Radfahren



3514.03.2025

Wünsche an die Politik

Quelle: SINUS (2023) ïFahrradmonitor, Langfassung, S. 126; 

Hervorhebung: AGFK-BW

αLƴ ǿŜƭŎƘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘŜƴ ƪǀƴƴǘŜ ŘƛŜ tƻƭƛǘƛƪ ƛƴ .ǳƴŘΣ [ŀƴŘ ǳƴŘ YƻƳƳǳƴŜƴ LƘǊŜǊ aŜƛƴǳƴƎ ƴŀŎƘ ƳŜƘǊ ŦǸǊ ŘŜƴ wŀŘǾŜǊƪŜƘǊ ǘǳƴΚά

Durchgehende 
Radverkehrsnetze

Fahrradparken

https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Anlage/StV/fahrradmonitor-langfassung.pdf?__blob=publicationFile


3614.03.2025

Subjektives Sicherheitsempfinden 

nach Wegearten

Quelle: SINUS (2023) ïFahrradmonitor, Langfassung, S. 109

Anteil derjenigen, die sich auf den entsprechenden Wegearten sehr/eher sicher fühlen

https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Anlage/StV/fahrradmonitor-langfassung.pdf?__blob=publicationFile


3714.03.2025

Typische Herausforderungen bei der 

Schaffung von Radverkehrsnetzen

Foto: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)

lange Planungszeiträume

hoher baulicher Aufwand

erheblicher Investitionsbedarf

Neuverteilung von Flächen

Naturschutzbelange (v.a. außerorts)



3814.03.2025

Radverkehrskonzepte liefern Antworten, wie 

durchgehende Radnetze realisiert werden können

Abbildungen: Stadt Leinfelden-Echterdingen - https://www.leinfelden-

echterdingen.de/Startseite/Stadtentwicklung/handlungsfelder+und+massn

ahmen.html

Typische Inhalte und Mehrwerte eines 
Radverkehrskonzeptes:

Å systematische Bestandserhebung
Å aussagekräftige Defizitanalyse
Å konkreter Maßnahmenkatalog

https://www.leinfelden-echterdingen.de/Startseite/Stadtentwicklung/handlungsfelder+und+massnahmen.html


3914.03.2025

Menschen fahren Fahrrad, wenn es 

schneller, einfacher, bequemer ist

Quelle: Handbuch: Radverkehr in der 

Kommune. Thiemo Graf



4017.03.2025

Eine Fahrradstraße macht eine Straße 

zum ĂRadwegñ

αCŀƘǊǊŀŘǎǘǊŀǖŜƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ƪƭǸƎǎǘŜ 
Möglichkeit, Radfahren schneller, 
ŜƛƴŦŀŎƘŜǊ ǳƴŘ ōŜǉǳŜƳŜǊ Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴΦά 

Foto: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)



4114.03.2025

In Fahrradstraßen gelten besondere Regeln. 

Diese sind inner- und außerorts gleich

Foto: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)

Radfahrende dürfen 
nebeneinander fahren

Es gilt Tempo 30

Radfahrende geben die 
Geschwindigkeit vor

In einer Fahrradstraße sind nur 
Fahrräder und Elektrokleinstfahrzeuge
zugelassen. ABER:

Andere Verkehre können im Einzelfall 
zugelassen werden.



4214.03.2025

Tipp: Sorgen Sie dafür, dass die Umsetzung nach 

den Musterlösungen des Landes erfolgt

Hinweis: Voraussichtlich werden noch in 2025 überarbeitete 
Musterlösungen mit aktualisierten Vorgaben veröffentlicht!

Grafik: Ministerium für Verkehr BW

Literaturtipp:
Musterlösungen für Radverkehrsanlagen 
in BW (Seite 45ff) 

https://www.aktivmobil-bw.de/fileadmin/user_upload/Downloads/Musterloesungen_RadNETZ.pdf
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Praxisbeispiel: Fahrradstraße in 

Esslingen

Fotos: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)



4414.03.2025

Fahrradparken

Foto: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)
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Es ist selbstverständlich, dass (nahezu) überall 

Kfz-Stellflächen vorgehalten werden

Fotos: Innovative Städte (AGFK-Fachbüro)


